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Z' 258. » (2) Nr. 8 »39.
Kundmachung

wegen Aufnahme von Mil i tär- und Zivil'Zög-
"ngen in das k. k. Mi l i tär-Thierarznei- In-

stitut für das Schuljahr » 8 5 ^ .
Für das kommende Studienjahr l 85 ' / g ,

Werden an dem k. k. Mil i tär-Thierarznei-In-
Wute Militär- und Zivilschüler, und zwar
Erstere für Aerarial - Freiplätze und für Zahl-
platze aufgenommen.

Der Lehrkurs dauert durch 3 Jahre.
. Die Bedingungen und Erfordernisse zur
"ufnchme sind folgende:
l- Müssen die Aspiranten österreichische Staats-

"«gehörige sein;
6' messen dieselben das 17. Lebensjahr vollen-

« " und dürfen das 24. nicht überschritten
haben;
""e gesunde und kräftige Leibesbcschaffcn-
"k'l und vollkommene physische Tauglichkeit
W'. Erfüllung aller Pflichten und zu den
^Errichtungen des künftigen militär« thier-
ä'rztlichen Berufes besitzen;

^ der Nachweis über die, wenigstens mit Er°
halt der ersten Fortgangstlasse stattgefunde-
dene Absolvirung des Untergymnasiums, oder
der Unterrealschule;

5. die Nachweisung über untadelhaftes Vorle-
ben und gutes sittliches Betragen der Aspi.
ran ten;

6. der Erlag des Equipirungsgeldes im Be-
trage von IUN si. beim Eintritte in das
Insti tut;

Mittellose Aspiranten auf Mil i tär-Acra.
rialplätze mit sehr guten Fortgangsklasscn!
und Sittenzeugnissen werden auch mit Nach-
sicht vom Erläge des Equipirungsgcldes

^ aufgenommen;
">e Verpflichtung, nach Ablegung der stren-
gn Prüfungen und erlangtem Diplome, acht
Jahre als Thierärzte in der k. k. Armee zu
dienen.

. Die Genüsse und Vortheile der Zöglinge
^stehen im Folgenden:

' Sie erhalten die Unterkunft und volle Ver-
pflegung in der A r t , wle in den übrigen

2 . k- Militär-Akademien.
^ monatliches Pauschale von lN fl. für
Kleidung, Bücher, Schreibmaterialien, I n -
standhaltung der vom Hause mitzubringen-
den Nasche :c. :c, 2 fl. davon sind als Ta-

^ schengeld bestimmt;
' '^ genießen ferner den vollständigen Unter-

s t in der Thicrhcilkunde unentgeltlich und

' von der Entrichtung der für Zivilschüler vor.
^schrieben?» Rigorosen und Diplomstaxe

5 ^sreit; , ,, '
' °^ Zöglinge werden nach Absolvirung des

^hrkurses und entsprechender Ablegung der
strengen Prüfungen als Thierärzte approbirt,
und es werden ihnen hierüber die Diplome
ausgefertiget, durch welche sie alle Rechte
"halten, die von an k. k. Thierarznei-In-
Wtutcn überhaupt kreirten Thierärzten zu-

« loinmen;

' ^."ch erlangtem Diplome werden die Mi l i -
^r-Zoglinge als Unter-Thierärzte mit dem
Gehalte von 30N fl. in der k. k. Armee vor-
« Nellt, und haben das Voi rückungörecht in
^ . Oberen Chargen von Thierärzten 2ttr>
"° lster, dann Ober-Thicrärztcn 2ter und
«r Klasse mit welchem die Gehalte von

s " " - 5 W , ?U0 und Mwf l . nebst den ent-
7 ^/» "bcn übrigen Bezügen verbunden sind;

° " " ' d e m k. k Militär-Th.erarznei-Insti-
^ " gebildeten Militär-Thierärzten wird bei
"°werbung um eine Anstellung im Zivil-
^"atsdienste der absolute Vorzug vor allen

Zivil-Thicrärzten eingeräumt, wenn sie zwölf
Jahre zur Zufriedenheit im Militärdienste
geleistet haben.
Die Zöglinge, welchen ein Aerarial - Frei-

platz verliehen wird, werden unentgeltlich ver-
pflegt, die Zahl-Zöglinge müssen hiefür eine
Vergütung leisten. Gegenwärtig ist der Be-
trag für Zahlplätze auf 25N fl. jährlich festge-
setzt und wird in der Folge von Zeit zu Zeit
nach den Theuerungsverhältnissen geregelt.

Dieser Betrag ist in halbjährigen Raten
in vorhinein, und zwar mit Beginn eines jeden
Studienscmesters bei dem Militär-Kommandan-
ten des Institutes zu erlegen.

Zahlzöglingcn, welche im ersten Studien-
jahre durchaus sehr gute Fortgangsklassen er-
halten haben, und deren Aufführung ohne Ta-
del ist, kann auf gemeinschaftlichen Antrag des
Studien-Direktors und des Militär-Komman»
danten ein Acrarialfreiplatz für die fernere
Studienzeit vom Armee-Ober-Kommando ver-
liehen werden.

Die Gesuche um Verleihung von Mil i tär-
Aerarial- oder Zahlplätzen sind von den Eltern
oder Vormündern der Aspiranten von nun an

^ bis längstens 1», August l. I . bei der Direk-
tion des e. k, Militär-Thierarznei-Institutes in
Wien einzubringen.

I n dem Gesuche muß ausgedrückt sein: ob
der Aspirant als Militär-Aerarial- oder Zahl-
zögling aufgenommen zu werden wünscht, und
es müssen demselben folgende Dokumente bei.
lugen:
!. Der Taufschein:
2. das Impfungszeugniß;
3. das von einem graduirten Militärarzte aus-

gestellte Zeugniß über die physische Qualifi-
kation des Aspiranten;

4. Das Sittcnzeuginß;
5. die gesammten Schul, und Studienzeugnisse.

Jene Bewerber, welche ihre Studien unter-
brochen haben, müssen sich über ihre Be-
schäftigung oder sonstige Verwendung wäh- ̂
rend der Dauer der unterbrochenen Studien,
zeit legal ausweisen.

6. die ausdrückliche Erklärung, bei der Auf-
nahme das Equipirungsgeld im Betrage
von l W si., und bei Aspiranten auf Zahl-
plätze, den für Unterkunft, Verpflegung, Be,
kleidung und sonstige Bedürfnisse jeweilig
bestimmten Betrag in halbjährigen Raten
in vorhinein zu erlegen

7. Der von dem Aspiranten ausgestellte, von
dessen Vater oder Vormunde bestätigte und
von zwei Zeugen mitunterfertigte Reuers
über die einzugehende achtjährige Dienstve»
pflichtung.

Gesuche, welche nach dem anbcranmten
Termine einlaufen, welche nicht gehörig belegt
sind, oder welche nicht ersehen lassen, ob der
Gesuchsteller um einen Militär-Aerarial« oder
Zahlplatz kompctirt, können nicht in Betracht
gezogen werden.

Bei Verleihung der zu besetzenden Plätze
werden vorerst die vollkommen geeignet befun-
denen Aspiranten auf Zahlplätze' und dann erst
die Kompetenten auf Aerarialplätze berücksichtiget.

Die als Zöglinge Angenommenen werden
hievon durch die Instituts-Direktion verständi-
get, und müssen während der letzten ll» Tage
des Septembers laufenden Jahres in dem I n -
stitute eintreffen; werden hier nochmals hin-
sichtlich ihrer physischen Eignung durch einen
hiezu bestimmten Militärarzt untersucht, und
wenn sie hiebn auch für tauglich befunden
worden sind, ferner das Equipirungsgcld von
, W fl. und die Zahlzöglinge die halbjährige
Verpflegsrate gelegt haben, in den Stand des
Institutes aufgenommen.

Die Zivilschüler für den thierärztlichen Lehr-
kurs werden nach den für die dießfälligen Zivil-
Lehranstalten geltenden Normen aufgenommen,
haben am Institute alle nach dem allgemeinen
Unterrichtsplane vorgeschriebenen Gegenstände
zu hören, und genießen den Unterricht ganz in
derselben Weise und Ausdehnung, wie er an
den übrigen thierärztlichen Lehranstalten der
k. k> Monarchie ertheilt wird.

Die Prüfungen der Zivi l-Schüler, so wie
die Ertheilung der Zeugnisse und Diplome, und
der hieraus fließenden Rechte erfolgt von Seite
deß Institutes nach der bestehenden allgemeinen
Vorschrift.

Die Zivil-Schüler unterstehen dem Studien-
Direktor des Militär-Thierarznei-Institutes,
welcher alle, dieselben betreffenden Eingaben
direkte im Wege des Institutes an das k. k.
Unterrichtsministerium einzusenden und von die-
ser Behörde auch alle, die Zivil-Schüler be-
treffenden Verfügungen zu empfangen hat.

Ueber die Anzahl der in jedem Jahre vor-
handenen Zivil-Schüler wird dem k. k. Armee-
Ober - Kommando ein summarischer Ausweis
eingesendet.

Z. 257. « (2) Nr, 8782, »ä 7689.
K o n l u c z » A u 6 s c h r e i b u n g .

I n dem Bezirke S t . Juan, Agramer Komi-
tat«S, ist eine Bezirks »Wundarztenöstelle mit dem
Iahresgehalte von 2UN fl. und dem Unterstüz«
zungs. Beitrag jähll. 6l l fl. 40 kr, in Erledi-
gung gekommen.

Alle jene Aerzte, welche diesen Posten zu
erlangen wünschen, werden hiermit aufgefordert,
ihre dießfälligen Kompetenzgesuche, gehörig in-
struirt. im vorgeschriebenen Wege bis 20. Mai
l»57 bei der t. t. Komicatboehörde Agram ein-
zubringen.

Bon der k. t. kcoat. slao. Slatthalterei.
Agram am 2«. April «857.

Z. 256. a (2) Nr. i/,32.
AVVISO D' ASTA.

Per deliberate 1' impresa delld costru-
zione d' un nuovo Punle di piera sul
Fiume Kisano appie del nionie di Cuvedo,
e di due allri nuuvi ^onlicelli pure di |Jie-
tra sulla nuova slrada di congiunzione del-
1' lsti ia col Cragno presso Covedo , aupro-
vata col Decrelo dell' Eccelso i. r. Mi"i-
slero del Cummercio ia Marzo '867, Nr.
J*83/J l6; avra luogo presso quest' i. r. Di-
rezione delle pubbliche Coslruzioni alle
ore 10 del giorno 2 Giugno i8Ö7 u"a
pubblica asta per tutti i lavori complessi-
vamente a piezzo assoluto pel ponle di
pietra di "'or. 24245 kr. 33
e pei due ponticelli di . „ 3766 „ a

Assieme di sior. 280 M kr. 35
alia quale saranno aramesse soltanLo offerle
in iscrilto suggellale, le quali dovranno
contenere 1' esplicila dichiarazioni del-
I' offerente di assoggettarsi alle condizioni
generali e speciali d'asta, ed essere mu-
nile dell' avallo di . . . . fior. 1400
(Millequattrocento) il quale perö sara da
corapleltarsi dall' imprenditore prima
della slipulazione del rispetlivo Contralto
fino alia somma cauzionale di 10% del-
1' importo di delibera, 1

Si presenleranno le rispettive ofFerte
franche di porto, dal giorno della pubbli-
cazione sino i| computo al giorno anlece-
dente all' asta, cioe fino il 1 Giugno
al Protncollo di quest' i. r- Direzione,
presso la quale trovansi da oggi impoi
ostensibili nelle solite ore d' ußizio i re-
lativi calcoJi soramari, gli elenchi dei
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prezzi unitarj e le condizioni generali e
speciali d' appalto.

Dali' i. r. Direzione delle pubbliche
Costruzioni.

Trieste li 4 Maggio «857. ' — 1 — .

Z. 265. l> ( I ) Nr, 267, »ä Nr. 1201.
E d i k t .

I m Sprengel der k. k. kroat. slav. Banaltafel
kommen 3 provisorische Gerichtsadjunktenstellen
mit dem Gehalte jährlicher 5 W st, und zwar
eine beim Landesgerichte zu Agram, und zwei
beim Komitatsgerichte zu Essek, zu besetzen und
werden demnächst wieder mehrere definitive oder
provisorische Gerichtsadjunkten Stellen in Erle-
digung kommen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den
Nach'weisungen über das Lebensalter, die zurück«
gelegten juridisch-politischen Studien, die bestan-
dene praktische Richteramtsprüfung, über die voll-
kommcne Kenntniß der deutschen, dann der kroa>
tischen, oder einer andern, mit der lctztcrn ver-
wandten südslavischen Sprache, über ihre poli-
tische Haltung und bisherige Dienstleistung in
Urschrift oder beglaubigter Abschrift belegten
Gesuche durch ihre vorgesetzte Behörde binnen
4 Wochen, uon dem Tage der dritten Einschaltung
dieses Ediktes in das Amtsblatt der Wiener Zei°
tung, an das Präsidium d<tz Bundesgerichtes zu
Agram oder des Komitatgerichtes zu Essek, oder end-
lich an beide zu leiten, je nachdem sie sich um
eine Stelle beim k. k, Landcsgenchte Agram,
oder d,m Komitatsgerichte Esser bewerben, oder
ihre Bewerbung auf diese beiden Gerichtshöfe
ausdehnen wollen. Auch sind allfällige Aer-
wandtschafts- oder Schwägerschafts^Verhältnisst
mit Konzeptö-Bcamten deö Landesgenchtes Agram
und beziehungsweise des Komitaigerichtes Essek
anzuführen.

Wom Präsidium der k. k. Nanaltafel.
Agram am l . Ma i 1857.

Z. 261 . 2 ( l ) Nr. 2161
E d i k t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r der
G ü t e r A i n ö d und R o ß e g g in Un te r»

k r a i n.
Won dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wurde

über Einschreiten Sr , Durchlaucht des Herrn
Fürsten Karl Wilhelm uon Aucrsperg, als Be-
sitzer der Güter Ainöd sammt der inkorpornten
Gült Radoviza und Roßeg in Untnkrain und
Bezugsberechtigten für die in Folge der Grund-
entlasiung aufgehobenen Bezüge, in die Einlei-
tung des Verfahrens wegen Zuweisung der für
das Gut Ainöd auf . . . 8453N fl. 40 kr.
für das Gut Roßegg auf . 1U926 » 45 »

zusammen mit . . 54457 fl. 25 kr.
ermittelten Entschädi^ungskapitalien mittelst Edikt»
ausfertigüng für die Hypothekargläubiger gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf odgenannie Güter und deren Be-
zuqsrechte zusteht, hiemit zur Anmeldung ihrer
Ansprüche bis 6, Ju l i d. I , aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hiergerichts
einzubringen unterläßt, wird so angesehen, als wenn
cr in die Ueberweisung seiner Forderung auf das
obbezeichnece Enllastungs-Kapttal nach Maßgabe
der ihn treffenden Reihenfolge cingewilliget hätte,
wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den wcitern, im §. 23 des Patentes
vom I I . Apri l 1 8 5 1 , Reichsgcsetzblatt Nr. 84,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzuug vorge-
ladenen Hypothekargläubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfälligen dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus'
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf das oberwähnte Entlastungs-Ka-
pital überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im §. 12 des odbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten.

Laibach am 2. Mai 1857.

Z, 779. (2) Nr. 2276.
E d l k t.

Von dem k, k. Landesgcrichte Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß der mit hiesigem
Edikte vom 15. Jänner 1856, Nr. 314 , über

Z. 253. a (3) Nr. 6 9 l 1 .

K u n dmach u n g.
Die k. k. Betriebs-Direktion der südlichen

Staats-Eisenbahn beabsichtiget die Lieferung
der für die Bahnstrecke Laibach-Triest und zur
Ergänzung für die bereits im Betriebe stehen-
den Strecken der südlichen Staats - Eisendahn
von Wien bis Gloggnitz und für die Flügcl-
bahn Wiener-Neustadt-Oedcnburg erforderlichen
optischen S i g n a l i s i r u n g s - M i t t e l i m Wege
der Konkurrenz mittelst Einholung schriftlicher
Offerte zu decken.

Die zu liefernden Gegenstände sind aus
dein nachfolgenden Ausweise zu ersehen.

Die a l l g e m e i n e n und speziel len B e -
dingnisse (Beschreibungen), dann die Zeich-
nungen und Musterstücke liegen:

in Wien bei dem k, k. Mater ia l -D^put im
Wiener Südbahnhofe;

in Graz bei dem dortigen k. k. Material-
Dspo t ;

in Laibach bei der k, k. Ingenieur-Sektion, und
in Trieft bei der k. k. Bauleitung der süd-

lichen Staats-Eisenbahn
für Lieferungslustige zur Einsichtnahme bereit

Sämmtliche ausgeschriebene Gegenstände
müssen längstens bis 20. J u n i l. I . in Ab-
lieferung gebracht werden.

Parthienweise Abstellungen schon vor diesem
Termine sind jedem Lieferanten freigestellt, doch
müssen selbe mindestens den sechsten Theil des
ganzen zur Lieferung übernommenen Quantums
betragen.

Die Offerte müssen mit einem 15 kr.-Stem-
pel und von Außen mit der Aufschrift:
„Offert zur Lieferung von Signal is i rungs-Mit-
teln für die k. k, südliche Staats-Eisenbahn."
versehen sein, und längstens bis l 8 . M a i l.
I , , Mittags »2 Uhr, im Vorstands-Bureau
der k. k, Betricbs-Direktion im Wiener-Süd-
bahnhofe versiegelt überreicht werden.

Auf Nachtrags-Offerte kann keine Rücksicht
genommen werden.

Die Offerte müssen enthalten:
1. den Namen, Wohnort und die Beschäftigung

des Offcre)iten;
2. das vorgeschriebene 5 ^ , Vad ium, nach der

Werthsumme der offerirten Preise und Quan-
titäten berechnet, in österr. Bank-Noten,
hypothekarischen Schuldverschreibungen oder
österreichischen Staatspapicrcn nach dem letzten
Wiener Börsenkurse angenommen. Sollte
der Erlag dieses Vadiums an irgend eine
k. k. Staatskasse bereits erfolgt sein, so ist

das Vermögen des hiesigen Handelsmannes
Alois K a i s c l eröffnete Konkurs weqen erfolg-
ter gütlicher Ausgleichung für aufgehoben erklärt
wurde.

! Laibach am 5. Ma i 1857.

dem Offerte der betreffende Original-Em-
pfangsschein anzuschließen;

3. die Post-Nummern und die genaue Benen-
nung der zur Lieferung zu übernehmenden
Gegenstände, wie sie in dem obenerwähnte»
summarischen Ausweise enthalten sind, dann
die Stückzahl, in welcher, und den Einheits-
preis, um welchen die Lieferung übernommen
werden wi l l . Die Stückzahl und der Ein-
heitspreis muß deutlich in Ziffern ausge«

^ drückt sein;
4. die Angabe, in welche der nachbezeichnete»

Stationen, a ls : Wien, Mödl ing, Baden,,
Wr.-Ncustadt, Gloggnitz, Mürzzuschlag, Brück
a. d. M . , Graz, Marburg , C i l l i , Laibach/
Franzdorf, Loitsch, Rakck, Adelöberg, St>
Peter, Sessana, Nabresina oder Triest die
Ablieferung geleistet werden w i l l ;

5. die Angabe, ob die Auszahlung der entfal-
lenden Werlhbeträge, nach Wunsch des Licfe<
rantcn, bei der k. k. Betriebs-Direktionskasse
in Wien, bei einer der k. k. Filial-EisenbalM j
kassen in Wr.-Neustadt, Brück, Graz, Mar-
burg, C i l l i , Laibach erfolgen soll, oder ob
die dießfällige Bestimmung einer späteren
Vereinbarung vorbehalten werden soll;

6. die ausdrückliche Erklärung des Offcrcnten,
daß er die Liefcrungsbedingnisse, BesäM
bungen, Zeichnungen und Musterstücke ei>̂
gesehen und wohl verstanden habe, und ^
die genaue Zuhaltung mit dem erlegten V" '
dium hafte.

Die Entscheidung über die Annahme oder
Nichtannahme der Anbote erfolgt mit thunlich-
ster Beschleunigung.

Die Vadien jener Offcrentcn, deren Anbotc
sich als nicht annehmbar darstellen, werden zurück-
gestellt, jene der Bestbieter aber zurückbehalten
und können als Kaution verwendet werden.

Die k. k, Bctriebs'Direktion behält sich vor,
bei jenen Erstehern, welche schon für diese k. k>
Staatsbahn Lieferungen geleistet und sich hiebe>
als solid und vertrauenswürdig bewährt haben,
von dem Kautions-Erlage ganz oder theilweift
abzugehen. Wenn daher eine solche Begünst^
gung gewünscht w i rd , sd ist dieß cbenfa"6
im Offerte auszudrücken; es gibt dieß aber deN>
Offerenten, welchem eine Lieferung überlasse
w i rd , kein Recht, die Befreiung von dem Ka"-
t ions-Erläge anzusprechen

Die Verbindlichkeit des hohen k. k. Aera^
beginnt vom Tage der Annahme des Offerts
jene des Offerenten aber mit Ueberreichung d^ '
selben, gleichviel, ob der Offerent für alle v ^
ihm zu liefern beabsichtigten Gegenstände, ods
nur für einzelne derselben Bestbieter geblieben >>'

Der Bedarf an optischen Sistnalisirunstsmitteln ist folgender:

Post- B e n e n n u n g Anzahl
des der A n m e r k u n g

^'- G e g e n s t a n d e s Stücke

1 Signalbäume sammt Sprossen 434 ,
2 5!ateinci!sär»len 42 l laut Z e i c h n u n g und B e s c h ^
3 Fire Signalscheiben l t t b u n g
4 Signalkörbe 142?
5 Zugleinen 577 nach M u s t e r zu liefern
6 Beschläge für Signalbäume iiuüs

sammtRollcn 434 laut Z e i c h n u n g und B e s c h r e ' v « ^
7 Beschläge für die Laternensäulen 42 l laut Z e i c h n u n g und Besch re i b "
8 Große Signal» Winkel Laternen 2 « ! laut Z e i c h n u n g , B e s c h r e i b » » ^
9 Handlaternen 338 und M u s t e r zu liefern

IU Handscheiben W 0 ^ „ g
, l Knall Signalbüchscn sammt laut Z e i c h n u n g und Bcschre»

Riemen 4?3

' Als Ausnahme von den allgemeinen Bedingnissen wird festgescht, daß auch ^ " , ^ c h i i g e t
»ur auf The'llieferungen der einzelnen Arbeitsgattungcn lauten, nach Thunlichkelt Veru ,
werden. — Von der k. k. Betriebtz-Direktion der südlichen Staats - Eisenbahn.

Wien am 3. Ma i 1857.
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3' 793. ( , ) Nr. 2127.
E d i k t .

Vom k. k, LandeSgerichte Laibach wird
hiemit kund gemacht:

Es sei zur Einbringung der aus den Rech-
nungserledigungen ddo. 25. September 1854.
und 9. Juni 1855, Z, 3579, dem Kuranden
Johann Arze gegen seinen vormaligen Kura-
tor Herrn Joses Arze zustehenden Forderung
pr 340 si. 3 A kr,
und pr 245 fl. 4 0 ' / , kr,

zusammen pr. . 5»5 ft. 44'V, kr.
nebst den 8 llalo dieser Erledigungen laufenden
4 ^ Verzugszinsen, der mit Urtheil vom 2?.
September 1856, Z. 5227, mit 25 fl. 12 ' / , kr,
zuerkannten Klagskosten, der besonders zu »er°
gutenden Urtheils-Perzentual-Webühr und der wel-
tern Exekutionskosten, die exekutive Fellbietung der
für den Schuldner Herrn Josef Arze im dießstädti-
schen Grundbuche auf dem Hause Konsk. Nr. 8
<ammt Zugehö'r in der Kapuziner'Vorstadt aus
dem Schuldbriefe ddo, 1. Oktober 1835, und
^," Sessionen ddo. 27. März 1838 und 5,
September 1839 in- und superintabulirten, und
zu Folge Urtheiles vom 27. September 1856,
^-5227 für obige Forderung des Johann Arze
l">t den, exekutiven Pfandrechte belegten Kapi«
lalsfordcrung pr> 400 fi. bewilligt worden.

Dem zu Folge werden hiezu drei Feilbie-
lUngstagsatzungen, und zwar:

auf den 8. Jun i ,
» » 6, und 20. Juni d. I ,

Vormittags um I I Uhr vor diesem k. k. Lan»
desgerichte mit dem Beisatze angeordnet, daß diese
Schuldforderung bei den zwei ersten Feilbietungen
nur um oder über den Nennwerth, bei der drit»
ten aber auch unter demselben gegen sogleiche
dare Bezahlung hintangegeben wird.

Laibach am 5, Mai 1857.

3. 787. (1) Nr. 2283.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lassen«
schafts - G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Landesgerichte in l̂ aibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlassen^
^)aft der am 7. März 1857 in l!albach mit
^^ament verstorbenen Gertraud Vi rant , Haus-
Ätzers »Gattin, eine Forderung zu stellen ha°
k", aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An-

weidung und Darthuuna. ihrer Ansprüche den
^ J u n i 1857 Vormittags 9 Uhr zu er-
feinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu
überreiche», widrigenS denselben an die V.rlas-
'tnschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
'Neideten Forderungen erschöpft würde, kein weî
^l'er Anspruch zustande, als insofcrne ihnen ein
Pfandrecht gebührt,
^^a i^ach am 5. Mai 1857.

^ 771. (2) Nr. 206 l
E d i k t

'"r E i n b e r u f u n g der V e r l a ssen scha f t s -
G l ä u b i g e r ,

Von dem k. k. Landesgenchte in Laibach wer
^ Diejenigen, welche als Mausiger an die
^'lassenschaft deS am 10. Mäiz »857 verstor-
''Nen Matthäus Kr«schovitz eine Forderul,^ zu
""en haben, aufgefordert, bei diesem Gclichte
^ Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche
^" '^2. Juni l, I . Vormittags um 9 Uhr
°r diesem Genchte zu erscheinen, oder blä dahin

^ ' Wesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns
^"leiben an die Verlassenfchaft, wenn sie durch

Zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
, "lde, kein weiterer Anspruch zustande, als

!°>N'ne ihne„ ein Pfandrecht gebührt.
^ i.aibach «m 2. Mai 1857.

6' 259. ^ ( , ) ' 3tr?^52».
3, E d i k t ,

fol. " ' dem k. k. Bezirksamte Lack werden
l 'gê nde Gewerbs-Parteien, als:
^ ^k?> 'P rese t von Terne Haus-Nr, 10, «iili
H,s' 'Nro. 42 der Steuergemeinde Lack als

'>cyler mit jährlichen 2 fl. 3U kr., und Gregor
Are 3 " " ° " Kapuziner-Vorstadt Haus-Nr.' 1,
sch^> ^ bê ' Steucrgemeinde Lack als Huf-

^ ' d n,it jährlichen 2 fl. 30 kr. besteuert,

aufgefordert, innerhalb 6 Wochen, vom Tage
der dritten Kundmachung dieses Ediktes durch
die ämtliche Landeszeitung, so gewiß Hieramts
zu erscheinen und die rückständigen Erwerb-
steuerbeträge sammt Anhange einzuzahlen, als
sonst ihre Gewcrbsbefugnisse werden ex olt'i«in
gelöscht werden.

K. k. Bezirksamt Lack am I . Ma i 1857,

Z. 264. » (1) Nr. 1131.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Wippach werden
nachstehende, im Jahre 1836 geborene, zur dieß-
jährigen Rekrutirung berufene, unbekannt wo
befindliche Individuen hiemit aufgefordert, so-

gewiß binnen 4 Monaten sich Hieramts zu mel-
den und ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als
sie widrigens als Rekrutirungsflüchtlinge an«
gesehen und behandelt werden würden.

- Vor - und Zuname Wohnort ^ ^ ^
°Z Z gemeinde

82 Anton Rudel Sturia 3 Sturia

98 Josef Schwitz Slapp 9 Slapp
K. k. Bezirksamt Wippach am 9. Mai 1857.

Z 260. i. (1) E d i k t . Nr. 1492

Von dem k. k. Bezlrksamte Lack werden nachstehend verzeichnete, jur Hauptstellung und
den nachträglichen Vorführungen nicht erschienene militärpflichtige Individuen, alS:

- ZZV> K ^ F N a m e n A u s dem O r t e « P f a r r e c ^ - F -

1 1 19 Blasnik Franz Vorstadt Tratta 11 Lack I 1835
2 2 26 Porenta Josef Weinzierl 4 Lack I 1835
3 3 1104 Dolenz Johann Scherouskiwerch , i Tratta I 1835

bei S t . Anton
4 4 1128 Urfchizh Johann SestranbkavaS iu Tratta I I835
5 9 1000 Aschbe Franz Saprevolam 5 Affriach I I834
6 11 93» Kodler Gregor Srednaoas 5 Pölland I 1833
? 13 1200 Podgornik Franz Toorasch 2 Tratta I ,832
8 15 262 Werzhizh Johann Schuttna 24 Altlack I I832
9 16 80 Schray Franz t!ack 18 Lack I ,832

l « I? 84 Fojkar Johann Karloviz 8 Lack I I832
, 1 18 l39U Maschgon Jakob Novine 7 Haseldach I ,832
12 19 93 Bleman Martin Karloviz 49 Lack I , » 3 ,
!^ 3? ^ ^^S^"/ Hotoule ,9 Pölland I ,83.
14 21 291 Podvisch ^osef ^mern ,9 Altlack I 1830
15 41 1271 Polmscheg Markus Kernitza 4 Haselbach l l 1836
16 55 10)8 Bradeschko Georg Sadobje 10 Luzhen II ,836
I? 62 978 Debclak Stefan Sakobileck 14 Pölland II ,836
18 81 »2U6 Me,et Lorcnz Podjclouberd 5 Neuoßlitz II 1836
IU 111 1079 Dolcnz LukaS Dolena Dobrova , 4 Tratta II ,836
2U 161 419 Üotrizl) Jakob Podbliza 10 Selzach l l ,«36
21 186 310 Archer Johann Zauchen , 7 Lack II 1835
22 197 1305 Waschet Thomas Altoßlitz 57 Altoßlitz II ,835
23 2 l l 1326 Peternel !dlaS Tizhiberd 3 Haselbach III I834
24 213 1162 Mahoune Martin Sgomnarovan >2 Tratta III ,«34
25 2 2 l 1359 Rupar Stefan Kerniza ß Haselvach IV ,«33
26 22!t 460 Kauzhizh Io,ef Lajsche 8 Selzach IV ,833
27 228 1373 Bajirectc Dollnar Fr. Hobou,che 2 Allotzlltz IV ,^33
2« 280 1016 Thaler Bartl Mlata , Holland IV ,»^3
29 233 5"4 Koß Johann Marllnsberg 21 sclzach IV ,833
30 243 469 Tomsche Martin Route 6 Schach IV ,833
31 25 l 1381 Gloschcl Bartl /,ltoßl>tz 4 Altoßlitz V ,832
32 252 6U3 Eb.rl Anton ElSnern 126 Lisnern V ,8!l2
33 25,6 488 Strugar Thomas Selzach 44 Selzach V ,»32

aufgefordert, längstens innerhalb 6 Wochen, von der dritten Einschaltung dieses EtxkleS ins Z,i
tungsvlatt. so gewlß hieramts zu eischeinen, der StellungSpflichl Genüge zu leisten, übrige»« ab r̂
ihr Ausbleiben glü»olich zu rechtfertigen, als sie sonst uonachsichtlich als R.krutirun^ssiüchtlinge
werden dehandelc werden.

K. k. Neziltsamt '̂ack am 29. April 1857.

Z. 247. a (2) E d i k t . l.cl Nr. 432.

Von dem t. k. Bezirksamt« Senosetsch werden nachgehende, zur dießjahrigen Rekrulirung
berufenen, bis nun nicht erschienenen militaipflichtigen' Individuen hiermit aufgefordert, so gewiß
binnen 3 Monaten sich hieiamls zu melden und ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie widri«
gens als Rekrutirungsflüchtlinge angesehen und behandelt werden.

A V o r - und Z u n a m e W o h n o r t ^ O r t s g e m e i n d e ^ " u r t s -
° Z Jahr

2 Johann Dollenz Landoll 32 Landoll 1836
55 Anton Rouchza Kleiuudelsku 14 Prawald »
56 Johann Kerma Bründl 24 Bründl »
65 Dagobert Josef Brugnak Senosetsch — Senosetsch »
17 Josef Gorianz Hrenovitz ß Hrenovitz 1834
34 Franz Sleiko Buknic 9 Buknic »

K. k. Bezirksamt Senosetsch am 30 Apri l 1857.
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Z. 734. ( ! ) Nr. 803
E d i k t ,

Von dem k. t. Bezirksamte Krainburg, als Ge.
licht, wird den unbekannt wo befindlichen Eheleu-
ten Franz und Theresia Novak, dann den gleichfalls
unbekannt wo befindlichen Mar ia , Theresia, Bar.
bara und Iosefa Novak und Margarelh Novak, und
den eben auch unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Frau Katharina Mayer, ehegattlich
Franz Mayer'sche Universal > Erbin von Krainburg,
unter Vertretung des Herrn Dr. Josef Burger, wider
dieselben die Klage auf Verjährt > und Erloschen
erkläcung nachstehender Tabularposien von dem im
Grundbuche der Stadt Krainburg «ul, Post. Nr. 92
der Pirkachantheile vorkommenden, auf Namen ihres
Ehegatten Franz Mayer vergcwahrten Pirtachan
theile aus der 68 Abtheilung, als:
l . des Uebergabsvettrages <j<w, et iMad. 6, März

!788 zum Vortheile der Eheleute Franz und
Theresia Novak bezüglich des lebenslänglichen
Unterhaltes, der Wohnung und nöthigen Leibes-
kleidung, dann zum Vortheile ihrer 4 Töchter,
Mar ia , Theresia, Barbara und Iosefa Nouat
bezüglich der Erbscntfcrtigung 2 pr. 50 sl. L. W.,

- zusammen 200 f l , ;
2) des Eheuertrages ääo. 29. April, inta!,. 15. Juni

1799, zur Sicherstellung des Heiratsgutes für
Margareth Novak geb. Wislnzin pr. 200 fl. u»d
Widerlagt pr, 200 fl,, zusammen 400 fi. L. W . ;

3, der Urtheile vom 23. Dezember l799, inlali. 3 l .
Jänner 1800, zum Vortheile der Theresia, Bar-
bara, Iosefa und Maria Novak, wegen behaupte
ten 408 fi. 48' / , kr., 8uli pl-gs«. 27. Februar

d. I . , Z. 803, hieramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf
den 5. August d. I , früh 9 Uhr mit dem Aiv
hange des §, 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Ferdinand Mlater von Krainburg als Cura-
tor llä 2«um auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zudem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu ,ecl,t«r Zeit selbst zu erscheinen
oder sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator «erhandelt
werde» wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
2, März ,857.

Z. 774. ( ! ) Nr. 2lä.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Krainburg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Wollen
Händler Leger, Maria Edler und Theresia Muschitz,
sowie deren ebenfalls uodekannten Crden und Rechts-
nachfolgern hiermit erinnert:

Es haben Ursula Sirz und Anton Markun
von Neudorf wider dieselben die Klage auf Ver.
jährt- und Erloschenerklärung nachstehender, auf der
im Grundbuche Krainburg «ub Konsk. Nr. 64 neu,
72 alt, vorkommenden Hause sammt Garten ha>
tenden Tabularsorderungen, als:
A) der Forderung des Wollenhändlers Loger aus

der Einantwortungsurkunde Ullo, st intal». 6. Ju l i
1783 pr. l40 si, L. W,, und der Maria Edler
pr. 4«a si, L. W, .

d) der Forderung der Maria Edler aus der Schuld-
> obligation clilo. «l intau. 6, Ju l i !794 pr. 400 s>.

L. W . , sammt Zinsen und sonstigen Nebenuer.
bindlichteitln, und

c) dcr Forderung der Theresia Muschitz aus dem
Heirats- zugleich Uebergabsvertrage ääo., 6. int»u.
24. Jul i >793 pr. l00 st. sammt Necenuerbind-
lichkeiten «ub prge«, l9. Jänner l, I . , Z. 215,

hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
Handlung die Tagsatzu„g auf den 7. August l. I .
früh 9 Uhr mit dem Anhange des§. 29d.a, G. O
aügeoidmt, und den Geklagten wegen ihres unbe-
tanmcn Aufenthaltes Herr Dr. Josef Burger von
Kiainourg als Curator ä<! »ctuin auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen anderen Wacliwalter zu be-
stelle» und anher namhaft zu machen haben, widri-
gcus diese Rechtssache mit dem ausgestellten Kurator
verhandelt weiden wird.

K. k. Uezittsamt Krainburg, als Gericht, am
2>, Jänner 1857.

Z. 780."I7^^^^^^r7^,

I m Nachhange zum dicßämtlichen Edikte vom
5. April d. I . 2 ülb, wird bekannt gemacht, daß
zur eisten Feilbictung der, dem Franz Aidischek von
Nojc gehörigen, im Herrschaft Wördlcr Grundbuche
»»!) Urd, Nr. 18 verzeichneten, auf 53» fl, geschätz'
ten Halbhube kein Kauflustiger erschienen ist. und
deßhalb am 25. Ma ! d. I . M zweiten Feilbietung
geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß am 1. Ma i 1857.

3. 782. (1) Nr, 827.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Kasper Koschie»
von Kleinmannsburg, gegen Franz Nemz von Jau-
chen, wegen auS dem vergleiche vom 24. März
1854 schuldigen 100 fi, C. M . e. », e. , in die
exekut. öffentl. Versteigerung der, dem Lctztern gehöri»
gen, im Grundbuche der Herrschaft Egg ob Pod-
pelsch 8ul> Uld. Nr. 154 vortommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von 14^8 fi.
>0 kr. C M . , gewilliget und zur Vornahme derscl.
ben die Feilbietungsiagsatzungen auf den 19. Juni ,
auf den 20. Ju l i und auf den 21. August 1857,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amts-
tanzlei mit dem Anhangt bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerts an den Meistbie.
tenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grundbuchs«
trakt und die LizitalionZbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Egg, als Gericht, am 18,
März 1857.

3 ^ 7 8 ^ (1^ "Nr. »42.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Helena Bar.
litsch von Kompale, gegen Anton Barlizh von Kom»
pale, wegen aus dem Vergleich« vom 30. Oktober
l«55 schuldigen 30 fi. 10 tr. C M . 0. 8 e., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, >m Grundbuch« der vormaligen Herrschaft
Egg ob Podpetsck, im gerichtlich erhobenen Schäl,
zungswerlhe von 372 st. 32 tr. E. M. , gewilliget
und zur Vornahm« derselben die Feilbietungstagsat
zung auf den 10. Juni, auf den 10. Ju l i und auf
ven 12. August d. I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr vor diesem Gerichie mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungswerts
an den Meistbietenden hintangegeben werd«.

Das Schätzungspcotokoll, der Grundbuchser-
trakt und di« Lizilalionsbedingnisse tonnen bei di«.-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein«
gesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 4.

März 1857.

3. 784 ( ! ) Nr. 2235.
E d i k t .

Zuiil- dießämtlichen Edikte ddo. 27. März l. I . ,
Nr. 1529, wird bekannt gemacht, daß die in der
Exetutionss,,che des Herrn Josef Dralka von Stein,
wider Primus Tcrdina von Mannsburg, für Mar
ün und Magdalena Terdina eingelegten Rubriken
wegen unbekannten Aufenthaltes, dieselben dem
au,gestellten Knratar Herrn Josef Ienzhizh, Hau»,
und Rcalitälenbesitzer in Stein, zugestellt wuidm.

K. t. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 30.
April 1857.

3.^85^ ( I ) Nr. 2343
E d i k t ,

Von dem k. t. Bezirksamte Slein, als Gciicht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Amuchcu des Michael Gradi-
Ichek uon Kommcnda Dobrooa, gegen Jakob Sluar
uo» Gl in, zu Ha»d«n seines Kurators Urban Pro-
ßen, wegen aus dem Uitheile 30. August v. I , Z,
4604, schuldigen 214 ft. 55 t l . L. M . c. «. 0 , in
d,e exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letz-
lern gehöiigen, im Grundbuche Münkendurf «uli Urb,
Nr, 3 vorkommenden Realität, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerlhe von 333 fi, E, M, , g.ewil°
liget und zur Vornahme deisilben die drei Fcilbic.
lungstagsatzungen auf den 2, Juni, auf den 2. Jul i
und auf den l , August 1857, jedesmal Vormittags
um 9 M,r in loto der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nm
bei der letzten Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe an den Mcistbielenrm hintangegeben w«de.

Das Bchätzungspiotokull, der Grundbuchscx.
irakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtssiunden ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt H m n , als Gericht, am 6,
Mai ,857.

Z " " ? 8 8 ^ ^ ) , Nr, 152«!

Vom k. k. Bezirksamte Laus, als Gericht, wird
mit Bezug auf das Edikt ddu. 16. Oktober 1856,
Z, 4306, bekannt gemacht:

Es sci über Einverständniß dcr beiden Theile
die mit Beschnd ddo, I6. Oktober 1856, Z. 4306,
zur Vornahme der erckutiven Feilbietung der Rcali'
tät des Barlhulmä Lipouz von Babenkld auf den
5. d. M . angeordnete zweite Tagsatzung als abgehal-
ten angesehen worden, wogegen selbe am 5. I un i l . I .

früh 9 Uhr in dcr Amlskanzlei vorgenommen, uno
dabei die Realität nöthigenfalls auch unter dem
Schätzungwerthe pr. 290 fl. veräußert werden wird.

K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am !,
Mai 1857.

Z. 790. ( ! ) Nr. 1200.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Paul Branisu
von Unterseedorf, gegen Josef Kovazh von Blosch'
kapoliza, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom !9, April 1854, 3, 3703, schuldigen ! 20 st-
C. M . c. 8. c., in die exekutive öffentliche Verstei»
gerung d>r, dem Letztern gehörigen, im Grundduche
der Filialkirchengült St. Primi «t Feliziani zu
Odloschizh »utj Nr. 28 sammt An- und 3ugehör,
mit dem Bescheide vom 18, November 1856, 3>
<l836, bewilligten und sohin mit Bescheide vom 9.
Jänner «857, 3. 54, sistirtcn, im gerichtlich erhöbe»
nen Schätzungswerthe von !603f i . E M . reassumirt,
und zur Vornahme derselben die drei Feilbietungs»
tagsatzungen auf den 20. Juni, auf den 20, Jul i
und auf den 20. August l. I . , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem Anhang«
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei dcr letzten Feilbietung auch unter dem
Schatzungswerthe an den Meistbietenden Hintange»
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Gmndbuchsertrakt
und die Lizitationsdcdingnisse können bei diesem Ge>
richte in den gewöhnlichen Amisstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Laas, al« Gericht, am 3.
April ,857.

3. 775. (2) Nr. 5<5<
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Planina, als G«'
richt, wird bicmit bekannt gemacht:

> Es sei über das Ansuchen des Johann Hren»
uun Vesulak, gegen Andreas Popek von Vcfulal,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 19. Oktobtr >s<9
schuldigen 96 fi. 58 kr E. M. e. «, e., in die ere-
kutivc öffentlich« Ve,steigerung der, dem Letzter" g«'
hörigen, im Grundbuche Thurnlack »»l» Rlktif.
Nr. 458 vorkommenden in, iUesulak gelegenen NeaÜ'
tät sammt An- und Zugehör, im gerichtlich erl,obe>
nln Schätzungswerthe von ! 533 ft, CM., gewillisstt
und zur Vornahme derselben die Feilbietungstagsal'
zungen auf den 19. Juni, auf den 20. Jul i und auf
den 20. August, jedesmal Vormittags um 9 Uhr >>"
Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubittende Realität «ur bei der letzten Feil'
bietnng auch unter dem Schätzungswerth« an t>cN
Meistbietenden hintangegebcn werde,

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchse/'
trakt und rie Lizitationsbedingnisse können bei dtt'
s«m Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ei»'
gesehtn werden,

K. t, Bezirksamt Planina, al« Gericht, am 2^'
Jänner 1857.

Z. 795. ( ,) »ä Nr. 85?'

L i z i t a t i o n s . E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte Tüffer, als Gerich^
wird bekannt gemacht, daß über Ansuchen de
löblichen k. k. Landtsgenchtes Laibach ddo. '^.
April l«57, Z. !8«5,' die Fcilbictung des, i"'"
Nachlasse des am 2. Februar 1856 verst^.
bencn Mathias Skazcdonig gehörigen, auf "
dem Georg Urbeis eigenthümlichen, vom Ersteh
mittelst Vertrages ddo, S l Georgen aM
September I«53 gepachteten Realität erbaut^
zu Hrastnig gelegenen hölzernen Magazins >
allen dem Mathias Skazedonig aus obbena"^
tcm Pachtvertrage zugekommenen Rechten u
Verbindlichkeiten, um den gerichtlich erhöbe"
Schätzungswerth pr. 6U« fl. C. M . odcr ^ ^
über, bei einer einzigen Tagsatzung am 29,
,857 Nachmittag von 3 bis« Uhr in l o k o ^
Realität zu Hrastnig aus freier Hand '
Meistbietenden gegen sogleich« Barzahlung y
angegeben wird. ^ „,

Wird sich für den Fall, als lediglich '
Anbote unter dem Schätzungswert!) " s 0 ^ .
sollten, die obervormundschaftliche RaNftra
dieser Veräußerung vorbehalten. .z

Die Lizitationsbedingnlfse, das Schatzu'^
Protokoll und dcr Pachtvertrag könne«
diesem Gerichte eingesehen werden. ^,-ichi

Vom k. k. Bezirkäamte Tüffer, als we ,
am 18. April 1857.


